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Ausschreibung

Gegenstand der Ausschreibung ist die
Errichtung eines effektiven Wegeleit- und
Orientierungssystems fir das Gesund-
heits- und Sozialzentrum Moabit (GSZM).
Das Zentrum entstand auf dem Gelande
des ehemaligen Krankenhauses Moabit
und umfasst insgesamt 19 benannte Ge-
baude, in denen zahlreiche Einrichtungen
und Dienstleister aus den Bereichen
Medizin, Gesundheitsvorsorge, Pflege
und Soziales beheimatet sind.

Das Leitsystem soll den starken Pub-
likumsverkehr lenken, den Besuchern
eine schnelle Orientierung ermaglichen
und sie geradewegs zu ihrem jeweiligen
Ziel fuhren. Das verzweigte Gelande ist
in der Regel frei zuganglich und kann von
Mitarbeitern, Lieferanten und Service-
dienstleistern auch mit Kraftfahrzeugen
befahren werden.

Dieses Dokument beschreibt das Ge-
staltungskonzept des zu errichtenden
Leitsystems. Es beinhaltet technische
Informationen zur Herstellung der ver-
schiedenen Leitelemente und benennt die
Orte der Aufstellung bzw. Anbringung.

« Zurick zum Inhalt

Zielgruppe

Gewerbliche Nutzer des GSZM-Komple-
xes sind hauptsachlich Amter des Landes
Berlin, medizinische und pflegerische
Einrichtungen, verschiedene Arztpraxen
sowie Dienstleister des Sozial- und Ge-
sundheitswesens.

Besonders an Wochentagen herrscht
starker Publikumsverkehr verschiedens-
ter Alters- und Interessengruppen. In der
Hauptsache sind es Privatpersonen, die
terminierte Leistungen in Anspruch neh-
men, Familienangehorige, die Verwandte
in stationaren Einrichtungen besuchen,
Teilnehmer an Veranstaltungen, aber
auch Mitarbeiter, Lieferanten und ex-
terne Dienstleister. Dariber hinaus dient
das zum Teil parkahnliche Gelande den
Besuchern, Gasten und einigen Anliegern
auch als Erholungsraum.

Von dem Leitsystem profitieren sollen
vor allem Erst- und Tagesbesucher aller
Altersgruppen, auch solche mit korper-
lichen Einschrankungen, die das Gelande
zu Fu3 oder mit dem Fahrrad erreichen.
Zum anderen aber auch gewerbliche
Besucher, die das Gelande mit dem

Kraftfahrzeug befahren, um dort Liefe-
rungen durchzufiihren oder Leistungen
zu erbringen.

Eine weitere Zielgruppe sind architek-
tur- und medizinhistorisch interessierte
Personen, fir die an den verbliebenen,
denkmalgeschiitzten Gebauden des ehe-
maligen Krankenhauses Tafeln mit Infor-
mationen zur Geschichte des jeweiligen
Bereiches installiert werden sollen.



Wegeleit- und Orientierungssystem GSZM e Stand: 05/2022

Anforderungen

Das zu errichtende Wegeleit- und Orien-
tierungssystem soll den zuvor genannten,
heterogenen Zielgruppen Rechnung
tragen und verschiedene Bedarfs- und
Mobilitatssituationen bertcksichtigen.

Die Leitelemente miissen deshalb sowohl
fur FuBganger als auch fur Kraftfahrer
gut zu erkennen und einfach zu interpre-
tieren sein. Ziel ist, beide Gruppen bereits
am Haupteingang Turmstrafle kommuni-
kativ ,abzuholen” und ihnen eine sofor-
tige Orientierung zu ermoglichen. Damit
soll nach Moglichkeit auch verhindert
werden, dass es bei der Einfahrt zu Staus
kommt, weil ortsunkundige Kraftfahrer
ihre Fahrzeuge verlassen, um nach ziel-
fihrenden Informationen zu suchen.

Weitere Anforderungen an das Leitsystem
und seine Elemente:

e verbindliche, einfach
verstandliche Kommunikation

e hohe Sichtbarkeit aus
verschiedenen Entfernungen

e gute Erkennbarkeit
in verschiedenen Lichtsituationen

« Zurick zum Inhalt

erganzende Markierungen fir
Menschen mit Sehbehinderung
e attraktive, eigenstandige
und zeitlose Gestaltung
e wertige Anmutung
mit wetterfesten Materialien
e geringe Vandalismus-Anfalligkeit
und lange Haltbarkeit
e weitgehende barrierefreie
Erreichbarkeit und Nutzung
e einfache Aktualisierung
von Detailinformationen
e hohe Wirtschaflichkeit bei
Umsetzung und Pflege

Prinzipiell soll das Leitsystem weitge-
hend unabhangig von Landessprachen
funktionieren. Fir wichtige Begriffe in
den Legenden der Ubersichtsplane sind
aber englische Ubersetzungen vorge-
sehen, an anderen Stellen konnten sie
optional hinzugefiigt werden.

Da erwogen wird, das System spater auch
fur andere Objekte zu Ubernehmen, ist
zudem darauf zu achten, dass sich die
Systematik und das Design der Elemente
problemlos fiir andere Umgebungen
adaptieren lasst.

Konzept

Das vorliegende Gesamtkonzept sieht
verschiedene Leitelemente vor, die sich
optisch wie inhaltlich erganzen und in
ihrer Gesamtheit ein schlissiges, nahezu
lickenloses Leit- und Informationssys-
tem fir verschiedene Bedarfssituationen
bilden.

Zum Einsatz kommen dabei fest im
Boden verankerte Stelen, Gebaude- und
Straflenschilder sowie Bodenmarkierun-
gen zur visuellen und taktilen Fiihrung.
An prominenter Stelle hinter dem Haupt-
eingang ist Uberdies ein interaktiver info-
point mit berihrungssensitivem Display
vorgesehen, Gber den alle Mieter des
GSZM abgerufen und auf einem Lage-
plan die entsprechenden Wege angezeigt
werden konnen.

Im Vordergrund der Konzeption stan-
den neben einem mdoglichst hohen
praktischen Nutzwert auch die Aspekte
Wirtschaftlichkeit und Effizienz. So wird
beispielsweise durch geschickte Platzie-
rung von Infopoints an gut libersehbaren
Knotenpunkten die bendtigte Anzahl
gering gehalten.

AufBlerdem wurden die Informationsein-
heiten so gegliedert, dass keine unnoti-
gen Redundanzen entstehen und Aktua-
lisierungen der Mieterlisten nur noch an
dem betreffenden Element vorgenommen
werden mussen. Der Austausch der
Listen hinter den Sichtscheiben ist zudem
einfach und kann zeitnah von Beauftrag-
ten vor Ort durchgefihrt werden.

e ein ansprechendes, gut
funktionales und einheitliches Design
konzipieren und erstellen

e Normen beachten

e Zielgruppen beachten

e Barrierefreiheit
und Inklusion beachten

e Denkmalschutz und Historische
Informationen bedenken

e Stelen an Ubersichtlichen Stellen
platzieren = Orientierung erleichtern



Design-
festlegungen
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Designfestlegungen

Schrift

Fir alle Kommunikationsmittel, wie zum

Beispiel Stelen, Plane, Aushange, Ver-

offentlichungen auf dem Gelande, kommt

die DIN Pro zum Einsatz. Diese kann in

verschiendenen Schriftschnitten verwen-

det werden.
Als mogliche Free Font fiir Aushange

oder Veroffentlichungen kann notfalls
die Roboto verwendet werden.

« Zurick zum Inhalt

DIN Pro - Schrift fir alle Kommunikationen
(Stelen, Plane, Aushange, Verdffentlichungen auf dem Gelande etc.)

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopgqrstuvwxyz

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopgrstuvwxyz

DIN Pro Bold
Fur Hervorhebungen zum Beispiel als
Uberschrift oder Textmarkierungen

DIN Pro Medium
Fir Headlines und Hervorhebungen,
z.B. auch Straflennamen

DIN Pro Regular
Fir FlieBtexte

Roboto - Mdgliche Ersatzschrift fiir Aushdnge oder Verdffentlichungen

(Aushange, Veroffentlichungen auf dem Gelande etc.)

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopgqrstuvwxyz

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqgrstuvwxyz

Roboto Bold
Fur Hervorhebungen zum Beispiel als
Uberschrift oder Textmarkierungen

Roboto Medium
Fur Headlines und Hervorhebungen,
z.B. auch Straflennamen

Roboto Regular
Fir FlieBtexte
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In Farbabstufungen
Designfestlegungen

Farben

100% 90% 80% 70% 60% = 50%

Die Farben sind die Farben der BIM Berliner

o BIM Blau BIM Grau

Immobilienmanagement GmbH.
CMYK C100 M80 Y0 KO CMYK C55 M45 Y40 K5

o RGB RO G68 B148 RGB R134 G136 B137
Hauptsachlich das Blau und das Grau

) ) Pantone Reflex Blue Graustufen K50
werden in den Medien und auf den Stelen

o ] HKS 42 Pantone Cool Grey 7
sowie im Lageplan verwendet. Die anderen
. . - RAL 5017 HKS 92 (60%)

Farben sind Sekundarfarben und konnen
L o RAL 7042
fur die Icons verwendet werden sowie fir
die Stelen. Sekundarfarben

CMYK CO M9%0Yé0 K5
RGB R220 G45 B75
RAL 3027
Pantone 1935

CMYK C20 M85Y25 K35
RGB R150 G50 B90
RAL 4006

Pantone 242

CMYK C65 M5 Y45 KO
RGB R90 G180 B160
RAL 5024
Pantone 3395

CMYK C5M35Y90 K10
RGB R218 G149 B23
RAL 1006

Pantone 124

CMYK C20 M50 Y75 K25
RGB R165 G110 B60
RAL 8023

Pantone 730

CMYK C75M5Y100 KO
RGB R63 G165 B53
RAL 6018

Pantone 362

100 %

« Zurlck zum Inhalt
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Designfestlegungen
Icons VermafBung Icons des Lageplans
Die Icons sind vollflachig farbig.
Die Farben sind zu finden unter ,Farben”. + 1X Standort DIN Pro Medium, 100% schwarz
Location DIN Pro Medium, 100 % BIM grau
Die Vermaflung richtet sich nach der 25X
dem Grof3buchstaben I. Dieser wird als 0,5X Inf Kt
Richtwert fir die Abstande und Grof3e des X ML 0 Infopur.n
Icons verwendet. 0,75 X nfo point
. xInfo point
Der GroBbuchstabe | wird als WERT 1 X Lageplan
angesehen. Location map
1 X betragt der Abstand zwischen Icon Weitere Icons

7 Weg fur Autofahrer

d der Beschriftung. Die Grof3e d .
und der Beschriftung. Die GroB3e des Way for motorists

Icons betragt 2,5 X. Der Abstand zwischen
dem deutschen Begriff und der engli-

~ Parkflichen
Parking lot

e Ladestation

Charging point

@ 101/132/187

T tr./Libeckerstr.
€ Birkenstr. urmstr./Liibeckerstr

schen Ubersetzung betrégt 0,75 X.

gemeinfreie Icons von Wikipedia
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:BUS-Logo-BVG.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:U-Bahn_Berlin_logo.svg

« Zurick zum Inhalt
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Ubersicht aller Leitelemente

3.1 Haupteingang GSZM 3.2 Infopoint,Lageplan®

3.4 Infopoint ,Parkordnung” 3.5 Gebdudestele

« Zurlck zum Inhalt

3.3 Infopoint,Touch”

entfallen

3.6 StraBienschilder

entfallen

11


Planer-4
Texteingabe
entfallen

Planer-4
Texteingabe
entfallen
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Ubersicht aller Leitelemente

4,10 m
- . - 4m
im Verhaltnis
3,2m
\ 3m
2,2m
2m
1,60 m

« Zurlck zum Inhalt
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Planer-4
Linie

Planer-4
Linie

Planer-4
Linie

Planer-4
Linie
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Ubersicht aller Leitelemente
mit Branding

Managed by Bl

« Zurlck zum Inhalt 13



Das Wegeleit- und Orientierungssystem

Haupteingang GSZM
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3.1 Haupteingang GSZM

Einleitung

Am Haupteingang der Turmstraf3e 21 soll
der Besucher ausreichende Informatio-
nen vom Gelande und allen ansassigen
Institutionen (Firmen, Arzte, Behérden,
etc.) erhalten.

Den wichtigsten/groften Mietern stehen
Werbeflachen zur Verfiigung.

« Zurlck zum Inhalt

undheit- und
entrum Moabit

21

Turmstrafle

15
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21

Gesundheit- und Tu rmstl'aﬂe

Gozialzentrum Moabit

« Zurick zum Inhalt
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Abgebildet ist der Hauptwegweiser in der
Birkenstraf3e 62. Dieser soll bestehen
bleiben. Im Zuge der Neuausrichtung des
Wegeleitsystems soll der Wegweiser
gereinigt (inkl. Leuchtmitteliberpri-
fung/-austausch) und die Werbeflachen
ggf. neu angeordnet werden.

—

M J Gesundheits- und Sozialzentrum Moabit 6 2

Eingang BirkenstraBe -

‘ hnm

AL TS TEANBLL AN ] -

« Zurick zum Inhalt 17
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Bauart

MafBe: 2.800 x 2.300 x 200 mm (Hx B x T)

Aluminium pulverbeschichtet (grau
nach RAL)

Verankerungssystem aus Stahl feuer-
verzinkt

ggf. konnen vorhandenen Materialien
(Riickbau) weiter verwendet werden
inkl. Fundament und Montage

Kopfteil: 2.300 x 400/650 mm (B x H)
hinterleuchteter Schriftzug , Turm-
strafie 21”

Logo und sonstige Schriftziige 1-seitig
mittels Folienschnitt/ Digitaldruck
beschriftet

Schaukasten: ca. 93 x 133 cm (B x H)
beleuchtet

regenwassergeschitzt, beschlagfrei,
verschlie3bar

magnetische Riickwand zur Befes-
tigung einer Mieterlisten und eines
Lageplans

Werbeflachen/ Praxenschilder:
Acrylglas 43,5 x 30 cm (VORHANDEN)]
16 Flachen

Riickseite:
plan geschlossen & pulverbeschichtet
ohne Gestaltung/ Beschriftung

« Zurlck zum Inhalt

40 cm
215 cm
jede Flache ——
43,5x 30 cm
(B x H)
16 Flachen

Gesundheit- und
Sozialzentrum Moabit

21

Turmstrafle

230 cm

65 cm

Landesmieter und
GrofBe Schilder fir Mieter

62 cm

Bereich Schaukasten mit
Mieterliste und Lageplan

93 cm

Schaukasten:
ca. 93x 133 cm
(Hx B)

60 cm

Bestehendes Sockelelement
(Betonmauer) und Abstiitzung
[Metalpfosten) kann ggf. mitgenutzt
werden.

18



Wegeleit- und Orientierungssystem GSZM e Stand: 05/2022

Standort des Haupteingangs GZSM

Anzahl der Schilder
vor dem Gelande: 2

21

Gesundheit- und

Sozjalzentrum Moabit Turmstralle

« Zurick zum Inhalt

Liibecker Strafie

J CR

j

Eingang
Entrance

1

+.

Turmstrafle

Bandelstrafie
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Infopoint , Lageplan”
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3.2 Infopoint , Lageplan”

Einleitung

Der Lageplan dient der Orientierung auf
dem gesamten Gelande. Es wird sichtbar,
wo sich die einzelnen Gebaude, Park-
flachen und Ladestationen befinden. Des
Weiteren wird auf die Fahrtrichtung (Ein-
bahnstraf3e) hingewiesen.

Fir FuBlganger sind die Standorte der
Infopunkte im Lageplans gekennzeich-
net. Des Weiteren ist der Standort (Icon)
sichtbar.

Weiterhin sind Ausgange, Hinweise zu
den anliegende Strafien und Richtungs-
weisungen zu den offentlichen Verkehrs-
mitteln vermerkt.

« Zurlick zum Inhalt

Die Stele beinhaltet einen DIN-A3 Schau-
kasten, welcher mit einer Mieteribersicht
inkl. Gebdaudezuordnung bestlickt wird.

Anhand der Infopunkte des Wegeleit-
systems kann man sich auf dem Gelande
orientieren und selbstandig zu den
Hausern bewegen. Der Standort der
Infopoints ist so gewahlt, dass diese weit
sichtbar sind und an strategischen Punk-
ten platziert sind.

21
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Bauart

e Stelen grau pulverbeschichtet

2cm

o Kopfteil/lcon: 2-seitig unbeleuchtet .

e Schaukasten: 1-seitig, fir DIN A3 lcon Infopoint Icon Infopoint
Einlagen (regenwassergeschiitzt, 20 cm 20 cm
beschlagfrei, verschliefbar); magneti- <~
sche Rickwand zur Befestigung von
DIN A3 Mieterlisten

e mittels Folienschnitt und Digitaldruck

. . Lageplan + Legende
1-seitig beschriftet
e inkl. Fundament und Montage
Variante A: Schaukasten mit
Format DIN A3
Variante B: Schaukasten UND ,.i" o
BELEUCHTET
>
48 cm 15 cm

« Zurlck zum Inhalt
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Standort des Infopoint ,,Lageplan®

1~ @5

Anzahl der Infopoints . Lageplan”
auf dem Gelénde: 5

« Zurick zum Inhalt

Liibecker Strafie

Bandelstrafie

\‘

Eingang
Entrance

Turmstrafle

23
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Bauart (Infopoint Lageplan GRORB)

e Stelen grau pulverbeschichtet
e unbeleuchtet
e mittels Folienschnitt
und Digitaldruck beschriftet
o 1-seitig beschriftet
e inkl. Fundament und Montage

« Zurlck zum Inhalt

410 cm

VergroBerter Lageplan
direkt am Eingang

185 cm

Lageplan
+ Legende

31
(@)
3

24
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Standort des Infopoint ,,Lageplan GROB“

ikl

Anzahl der Infopoints ,Lageplan GROB"
auf dem Gelande: 1

« Zurlck zum Inhalt

Liibecker Strafie

Eingang
Entrance

Turmstrafle

Bandelstrafie

25



Wegeleit- und Orientierungssystem GSZM e Stand: 05/2022

]

ﬁ.
'
_};_
“

Infopoint ,Lageplan GROB*

Infopoint ,,Touch”
(siehe 3.2)

26
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Planer-4
Linie

Planer-4
Linie

Planer-4
Texteingabe
entfällt
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Infopoint ,,Touch”



Planer-4
Texteingabe
entfallen
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3.2 Infopoint ,, Touch”

Einleitung
Der Infopoint ,Touch” dient der Orientie-
rung auf dem gesamten Geldnde.

Hier hat der Benutzer Zugriff auf den
Lageplan und auf die Mieterliste. Die
Flache reagiert auf Beriihrungen, sodass
hier der Weg angezeigt werden kann.

Die Stele wird im Boden verankert und
hat das "i" als hinterleuchtetes Element,
sodass sich die Besucher auch im Dun-
keln zurecht finden.

« Zurlick zum Inhalt

28


Planer-4
Texteingabe
entfallen


Wegeleit- und Orientierungssystem GSZM e Stand: 05/2022

Bauart

e Stelen grau pulverbeschichtet

2cm

o 1-seitig -

e 55 Zoll Touch-Display Icon Infopoint Icon Infopoint
(regenwassergeschiitzt, beschlagfrei, 20 cm 20 cm
vandalismussicher); -

e inkl. Fundament und Montage N

DAS "i" IST BELEUCHTET!!!

Touchbereich
220 cm
>
89 cm 15cm

« Zurlck zum Inhalt
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Planer-4
Texteingabe
entfallen
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Standort des Infopoint ,,Touch”

an

=

Anzahl der Infopoints
auf dem Geldnde: 1

i o |
I

I
{HH_% 1]

“ hi*er Strafle

Eingang
Entrance

Turmstrafle

« Zurlck zum Inhalt

Bandelstrafie


Planer-4
Texteingabe
entfallen
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Infopoint ,,Parkordnung”

3.4




Wegeleit- und Orientierungssystem GSZM e Stand: 05/2022

3.2 Infopoint
~Parkordnung”

Einleitung

Der Infopoint ,,Parkordnung” dient der parkordnung (Auszug)
fiir die nichtdffentlichen Parkplétze des
Gesundheits- und Sozialzentrums Moabit

Information. Hier kann jeder Besucher
lesen, welche Parkvorschriften auf dem
Gelande gelten.

Parkordnung (Auszug)
i dienichtoe

sifentlichen Parkplitze des

7

« Zurlck zum Inhalt
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Parkerdnung [Auszug]

1 o e e T TS

« Zurlck zum Inhalt 33
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« Zurick zum Inhalt
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i e S bty

St
SRR

« Zurick zum Inhalt
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Aufkleber Parkordnung
Am Parkplatzautomaten soll auf beiden

Seitenflachen die Parkplatzordnung an-

gebracht werden.

45 cm

Parkordnung (Auszug)

fir die nichtoffentlichen Parkplatze des
Gesundheits- und Sozialzentrums Moabit

Allgemeine Verkehrsregelung

Auf dem gesamten Gelande gelten die Vorschriften
der StraBenverkehrsordnung (StVO). Fiir das Be-
fahren der Parkflachen gilt Schrittgeschwindigkeit.

Einfahrtsberechtigung

Die Zufahrt zum Gelande ist nur mit giiltiger
Zufahrtsberechtigung (Dauerparkkarte oder
Besucherparkkarte) gestattet.

Parken

Das Parken und Abstellen der Fahrzeuge ist nur
auf den gekennzeichneten Parkflachen gestattet.
Besucher des Gesundheits- und Sozialzentrums.
Moabit benutzen ausschlieflich die ausgewiesenen
Besucherstellplatze.

VerstéBe gegen die Parkordnung

Verkehrswidrig abgestellte Fahrzeuge, die den
Fahr- und Besucherverkahr behindern, kénnen auf
Kosten des Falschparkers abgeschleppt werden.

- Parken auf nicht dafiir gekennzeichneten Flachen:
10,00 € pro angefangene Stunde

« Unberechtigtes Parken auf vermieteten Stellplatzen:
20,00 € pro angefangene Stunde

Beschadigungen oder Unfélle
Beschadigungen oder Unfalle sind umgehend dem
Betreiber Gegenbauer Facility Management Turm-
strafe 21, Haus S zu melden.

Verkehrssicherungspflicht und Haftung

Die Benutzung der Parkflichen erfolgt auf eigene
Gefahr. Den Betreiber trifft die allgemeine Verkehrs-
sicherungspflicht. Keine Haftung fiir Beschadigun-
gen an fahrzeugen durch Dritte, sowie Diebstahl von
Fahrzeugen und Gegenstinden aus dem Fahrzeug.

Giiltigkeit

Mit dem Betreten und Befahren des Gelandes gilt
die Parkraumordnung als vereinbart. Sollte der
Fahrzeugfiihrer nicht zustimmen, so hat er unver-
ziiglich samt Fahrzeug das Gelande zu verlassen.

Die Zufahrt und das Abstellen von fiir den
offentlichen Strafienverkehr nicht zugelas-
senen Fahrzeugen ist auf dem gesamten
Gelénde verboten.

®000

40 cm

« Zurlck zum Inhalt
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Bauart

e Stelen grau pulverbeschichtet
e unbeleuchtet

e mittels Folienschnitt B
und Digitaldruck beschriftet
o 1-seitig beschriftet

Icon Infopoint
20 cm

e inkl. Fundament und Montage

Informationsbereich

220 cm

48 cm

« Zurlck zum Inhalt
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Bauart

e Stelen grau pulverbeschichtet
e unbeleuchtet
e mittels Folienschnitt
und Digitaldruck beschriftet
o 1-seitig beschriftet
e inkl. Fundament und Montage

Parkordnung (Auszug)

112 cm

Icon Infopoint
20cm

Informationsbereich

48 cm

« Zurlck zum Inhalt

2cm
[con Infopoint
20 cm
>
15 cm
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Standort des Infopoint ,,Parkordnung”

Gn - Gx Gz

Parkordnung (Auszug)
fiir die nichtoffentlichen Parkplatze des
Gesundheits- und Sozialzentrums Moabit

Anzahl der Infopoints
auf dem Geldnde: 3

1x in Variante 220 cm
2x in Variante 112 cm

Parkordnung (Auszug)
i die nichttfentchen Parkpltze des
o und ums Moabit

« Zurick zum Inhalt

Liibecker Strafie

J CR

PH

Eingang

Turmstrafle
Entrance

Bandelstrafie
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3.6 Gebaudestele

Einleitung
Die Gebaudestelen befinden sich direkt
vor den wichtigsten Gebaudezugangen.

Ein wiederverschlieBbarer Schaukasten
bietet die Moglichkeit, die Mieterliste
oder Werbung immer aktuell zu halten
und auszutauschen.

« Zurlick zum Inhalt

Eingang C

K
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Bauart

e Stelen grau pulverbeschichtet

o Kopfteil/lcon: 2-seitig unbeleuchtet

e Schaukasten: 1-seitig, flir DIN A3/A2
Einlagen (regenwassergeschitzt, be-
schlagfrei, verschliefbar);
magnetische Rickwand zur Befesti-
gung von DIN A3/A2 Mieterlisten

e mittels Folienschnitt
1-seitig beschriftet

e inkl. Fundament und Montage

« Zurlck zum Inhalt

Variante A3

Variante A2 2cm

—

156 cm

Icon Infopoint
20 cm

Eingang C

Schaukasten mit
aktueller Mieterliste
Format DIN A3 quer

156 cm

20 cm 20 cm

Icon Infopoint I [con Infopoint
Eingang C

Schaukasten mit
aktueller Mieterliste
Format DIN A2 hoch

48 cm

48 cm 15 cm
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Standort der Gebdudestele

G~ Ca

Anzahl der Gebaudestelen % Haus B, Eingang A %‘ Haus M, Eingang K
auf dem Gelande: 22 QZI Haus H, Eingang E Qﬁjl Haus M, Eingang A
19 in Variante DIN A3
und 3 in Variante DIN A2 (E Haus K, Eingang F QE Haus M, Eingang J
Haus K, Eingang D Qﬁl Haus M, Eingang X
©5] Haus K, Eingang C Haus M, Eingang L
A %] HausK, EingangA 17 Haus M, Eingang 0 .
Wl lkammen oisme 97 HausS, Eingang E Haus L, Eingang A g
Haus Q, Eingang B Haus J, Eingang C + D 3
QEI Haus O, Eingang A %l Haus J, GroBer &
Kleiner Horsaal
Haus N, Eingang A %I Haus A, Eingang A
i1 Haus M1 ©22 Haus D

v

\‘

Eingang

TurmstraBe
Entrance

« Zurick zum Inhalt
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3.7 StraBenschild

Einleitung

Die StraBBenschilder geben Auskunft Uber
das nahstehende Gebdude, aber auch
dartber, welche Gebaude sich in der Nahe
befinden. Durch weif3e Pfeile weisen sie
den Weg zu anderen Gebauden oder auch
zur Ausfahrt.

Die Schilder zielen auf Weitenwirkung und
sollen Kraftfahrzeugfihrern und auch Fuf3-
gangern die Orientierung vereinfachen.

In Verbindung mit den Infopoints “Lageplan”
und den dazugehorigen “Mieteribersichten”

geben sie die "grobe Richtung” vor.

« Zurick zum Inhalt

A+J »

Ausfahrt »

entfallen
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Technische Informationen

30 cm
PFOSTEN
Pfostenhohe: 3.670 mm (Uber dem Boden) 15cm

Pfostenbreite: 100 x 100 mm

Unterkannte Infoschild: 3.200 bis 3.360 mm (variabel) 61cm

Material: Stahl
Verarbeitung: feuerverzinkt
und pulverbeschichtet (grau)

INFOFLACHEN

Material: Aluminium (pulverbeschichtet)
Beschriftung: Reflexfolie WEIR3

Umfang: 2-seitig beschriftet

Format:
Variante GROR: 610 x 300 mm (B x H)
Variante KLEIN: 610 x 150 mm (B x H)

Montage:

e Verankerungim Boden
inkl. Fundamentierung
e 9 Standorte auf dem Geldnde

engfalle

{L+M+M1

4 Ausfahrt

15 cm
15 cm

15 cm

&~
10x 10 cm

« Zurick zum Inhalt

3,67 m Hohe der Stange

3,20 m Hohe
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i
Standort der Straflienschilder
Die StrafBBenschilder sind an
wichtigen Stralenmindungen 2
und Kreuzungen zu finden. “
1 9
:
Anzahl der Straflenschilder
auf dem Geldnde: 9
, IR ;
|_0+P ) p 30 =
1 S
M1 |
M Fcl ?
£ 4 2
8 9
)
N D

W

Eingang

Turmstrafle
Entrance

« Zurick zum Inhalt
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Beispiele fiir Riickbau

Punktfundamente

e Entfernung und Entsorgung

e Verfillung entstehender Locher,
ggf. Nachsaat (Rasen)

Fundamentblock (unterflur, frosttief)

e Fundamente konnen im Boden
verbleiben

e Entfernung der Werbeanlage/des Auf-
baus bis zur Fundamentoberkannte

o Verfillung entstehender Locher

e ggf. Nachsaat (Rasen)

Wegweiser an Gebdaudewand

e Demontage und Entsorgung

e Demontage von Halterungs-
materialien

e Verfiullung von Bohrlochern
(wetter- und frostfest)

e Rickbau von zur Werbanlage fihrende
Verkabelungen (stromfiihrend)

e Verkabelungs-Abschluss per
Feuchtraum-Aufputzdose

« Zurick zum Inhalt
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Beispiele fiir Riickbau

« Zurick zum Inhalt
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Beispiele fiir Riickbau

Rot straffierte Elemente miissen in jedem
Fall riickgebaut werden.

« Zurick zum Inhalt
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